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Heimatschutz, Forstpolizei, Raumplanung
und Umweltschutz mit aller Deutlichkeit
hervor.

Der zweite Teil widmet sich primär
Rechtsproblemen, spricht aber nicht nur
den Juristen an. Dem Forstfachmann
wird ein genaues Bild über den weitge-
spannten gesetzlichen Schutz vermittelt,
den die Interessen der Walderhaltung
geniessen. Er erhält ausserdem Informa-

tionen, in welchem Stadium des Bewilli-
gungsverfahrens er die gesetzlich geschütz-
ten Interessen an der Walderhaltung ver-
teidigen kann und vor welcher Behörde
diese geltend zu machen sind. Das Buch
darf dem Leserkreis empfohlen werden,
der sich mit dem touristischen Spezial-
Verkehrsmittel «Skilift» rechtlich ausein-
anderzusetzen hat.

ff. ßaMcfie/ef

ZEITSCHRIFTEN-RUNDSCHAU - REVUE DES REVUES

Bundesrepublik Deutschland

ZÖffffEff, F.;
Zur Entwicklung einer optimalen
Methodik für grossräumige
Forstinventuren in der BRD

Allg. Forst- und Jagdzeitung,
148 (1977), H. 8/9, S. 157—165

In diesem Artikel erläutert Zöhrer eini-
ge Punkte, die ihm für die Entwicklung
einer optimalen Methodik für eine Gross-
rauminventur wichtig erscheinen. Diese
Thematik ist auch in der Schweiz von
einer gewissen Aktualität, wird doch
auch hierzulande seit einiger Zeit an
einer Methodik für ein Landesforstinven-
tar gearbeitet.

Auf Grund internationaler Erfahrungen
empfiehlt der Autor sogenannte Satelliten-
Stichproben. Nach einigen knappen Hin-
weisen zur Optimierung zwischen Inven-
turkosten und Genauigkeit zeigt ein auf-
schlussreicher Überblick über bereits an-
gewandte Verfahren verschiedenste Va-
rianten der Satellitengestaltung sowie der
Messargumente und Messmethoden. Die
Probeeinheiten sollen systematisch ver-
teilt und angelegt werden. Eine Vorstrati-
fizierung und stratenindividuelle Proben-
Verteilung wird nicht als vorteilhaft er-
achtet. Für den zeitlichen Ablauf der In-
ventur hält der Autor eine permanente
jährliche Erhebung für sinnvoll. Als we-
sentlich werden weiter herausgestrichen:

Die exakte Probebaummessung zur Volu-
menbestimmung, Stockinventuren zur Be-
Stimmung des Holzeinschlages und Probe-
anzeichnungen zur Ermittlung der Nut-
Zungsmöglichkeiten, wobei auch die tech-
nischen und ökonomischen Gegebenhei-
ten der Bringung zu betrachten sind. Die
Zuwachsermittlung scheint bei Gross-
rauminventuren nur mittels Bohrungen
mit vernünftigem Aufwand durchführbar.
Neben den Bestandesdaten sollten auch
noch Standortsmerkmale erhoben wer-
den. Die Ausnützung des Luftbildes als

Informationsquelle wird befürwortet. In
welcher Weise dies zweckmässig gesche-
hen kann, ist jedoch noch weitgehend
Gegenstand der Forschung. Wichtig
scheint mir die Forderung nach der Ab-
Stimmung des Inventursystems auf ein
Prognosesystem, welches durch die wie-
derholten Inventuren laufend überprüft
und verbessert werden kann. Um Doppel-
spurigkeiten zu vermeiden, müsste die
Grossrauminventur auch mit der Forst-
einrichtungsinventur integriert werden,
um so auf allen Stufen ständig aktuelle
Information bereitstellen zu können. Die-
se Forderung ist theoretisch sicher rieh-
tig, ob und wie sie praktisch durchzu-
setzen ist, ist eine andere Frage, setzt sie

doch einigermassen einheitliche Forstein-
richtungsmethoden voraus — eine Bedin-
gung, die jedenfalls in der Schweiz noch
einige Zeit nicht erfüllt sein wird.

ff. ffesr
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USA

PA7TCW, D.R.:
Managing Southwestern Ponderosa
Pine for the Abert Squirrel
J. Forestry, 74 (5): 264—267

Das Abert-Hörnchen (Sc/urus aèerh')
zeichnet sich durch stark differenzierte
Lebensansprüche aus, die nur dort be-
friedigt werden können, wo Ponderosa-
Föhren (P/u us ponderosa Laws.) in gün-
stigen Bestandesstrukturen vorkommen.
Da diese Baumart in den südwestlichen
USA (Utah, Colorado, Arizona, Neu-
mexiko) intensiv genutzt wird, kann die
Wahl der waldbaulichen Betriebsart von
wesentlicher Bedeutung für die Aufrecht-
erhaltung geeigneter Abert-Hörnchen-Bio-
tope sein.

Die diesbezüglichen Empfehlungen des
Autors basieren auf Erhebungen in ver-
schieden dicht besetzten Habitaten. Aus
diesen Erhebungen geht hervor, dass die
Nester (ihre Anzahl dient zur indirekten
Erfassung der Po'pulationsgrösse und zur
Bewertung der einzelnen Habitate) bevor-
zugterweise auf mitherrschenden Bäumen
gebaut werden. Sie sind dort gut ge-

schützt und über die unter idealen Be-
dingungen eng geschlossenen Kronen
leicht zugänglich. Die grösste Nestdichte
wird dort vorgefunden, wo die Kreis-
fläche der über 20 cm BHD starken
Bäume zwischen 3,5 und 9,5 mVha be-
trägt. Bevorzugte Futterbäume sind solche
von 28 bis 75 cm BHD, wobei diejenigen
mit mehr als 50 cm BHD als die besten
Zapfenproduzenten angesehen werden.

Gute Lebensbedingungen für Abert-
Hörnchen existieren in bewirtschafteten
Ponderosa-Föhrenwäldern dort, wo nach
der Verjüngung pro 100 ha noch 60 bis
130 Gruppen von 10 bis 13 Bäumen auf
Flächen von etwa 200 m- als Neststand-
orte stehen bleiben. Die Kreisfläche der
über 20 cm BHD starken Bäume sollte
zudem nicht unter ein bestimmtes Mini-
mum verringert werden, und die guten
Zapfenproduzenten sollten zur Aufrecht-
erhaltung der Futterbasis möglichst lange
belassen bleiben.

Der Forderung nach feinstrukturierten,
un gleichaltrigen Beständen, die für das
Abert-Hörnchen ideale Lebensräume bie-
ten, kann am ehesten entsprochen werden,
wenn in kleinflächigem Femelschlag ver-
jüngt wird. C/r. RuWe

FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

FAO

Vom 11.—13. April 1978 führt das

«gemischte Komitee für Arbeitstechnik
und Ausbildung» der FAO/CEE/ILO in
Schweden Garpenberg ein Seminar durch
unter dem Titel «Mensch / Maschine /
Produktivität».

Zur Diskussion stehen in erster Linie:

— Fragen der Produktivitätsberechnung

— Zukünftige Entwicklung der Mechani-
sierung in der Forstwirtschaft — Ein-
fluss auf die Produktivität

— Beziehung Mensch — Mechanisierung

— Bedarfsprognose für forstliche Ma-
schinen

Am 3. Tag findet eine Exkursion statt;
Besichtigung einer Demonstration der
Kopparfors AB.

Die Kosten des Seminars belaufen sich
ohne Hin- und Rückflug auf etwa 750 skr.

Interessenten können Anmeldeformular
und weiteres Auskunftsmaterial bei der
Division du bois, Palais des Nations,
1211 Genève 10, beziehen.

166


	Zeitschriften-Rundschau = Revue des revues

